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Die WIRmachenDRUCK GmbH dankt allen, 
die an diesem Buch mitgewirkt haben.

Besonderer Dank gilt den Autoren und Künstlern  
dieser Anthologie:

Vanessa Seeleiter | Sven Scheffler | maxineha | Cornelia Schlapp

Lea Roth (DeAgaba) | Sophie Fink | evilstrawberrycookie 

Nowaki & kanashimi | Mela_Manga

Cecillia Orywol & Nadine Pitthan | Angela D’Alessandria | Xuan Dao

Nicole Oehme | Drawing like a Sir (Marcel) | Clara Fenfen | Celince 

Michèle Fischels | Lina Jäger (Aquikokoi) | Johannes Lott 

Eduard Schäfer & Marcel Durer | Gerhard Karl Kassmann | Carola Jacobi

Claudia Barthelmes & Toni Schwarz | EckiZeichnet | Ben D. Kauffmann 

 Anika Janneck (AbanibiKaba) | Martina Laser | Dörte Müller | TEAMO 

Uwe Keßler | Mars Schmidt | Sophie Jürges | Marco Casablanca 

Daniel Ableev & Maximilian Meier | Zlata Pasalic & Seb Kühne | Detlef Klewer 

Ahmed Borai | Carol Pavot | Oliver Knapp
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39 außergewöhnliche Geschichten haben  
wir für diese Anthologie auserle-
sen. Entdecke zahlreiche verschiedene  
Zeichenstile und Plots auf über 200 
schwarz-weißen und farbigen 
Seiten. Da ist garantiert für jeden 
ein Lieblingscomic dabei! 

Erstaunlich viele Einsendungen erreichten uns im Rahmen dieses Zeichen- 
wettbewerbs, den wir am 12. März 2015 ins Leben riefen. So konnten wir nicht 
nur die besten Comics auswählen – es war uns auch möglich, in diesem besonde-
ren Buch die ganze Vielfalt des Genres zusammenzubringen. 

Vollgepackt mit tollen Storys 
und ganz unterschiedlichen In-
terpretationen des Genres prä-
sentieren wir Dir nun stolz eine 
einzigartige Sammlung großar-
tiger Kurz-Comics.

Endlich ist es sow
eit: 

Die erste C
omic-Anthologie von

 ist fertig
! 

WIRmachenDRUCK wünscht Dir
 viel Vergnügen beim Lesen und 
Bestaunen dieser großartigen Comics! 

Sam
uel V

oetter

Johannes Voetter
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Mihael Katja Os

Schimon

Dimi Paddy Nico EstherMiThea

TADAA: 

Wir präsentieren Dir stolz diese Comic-Anthologie! Wir hatten unglaublich viel 
Spaß über den ganzen Wettbewerb hinweg – von der ersten Einsendung  
(Danke, Gerhard!) bis hin zum finalen Layout-ing (AKA „Mi‘s Wahnsinn“)! 

Wir hoffen, dass Euch das Ergebnis genauso viel Vergnügen bereitet und freuen uns 
schon jetzt auf den nächsten Kreativwettbewerb auf www.wir-machen-druck.de 
und Euren Besuch an unserem Stand auf der COMIC CON 2016 in Stuttgart! 

In diesem Sinne: POW, KABOOM – Eure WIRmachenDRUCK-Marketing-Zipfel
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Ein paar Zeilen über uns
Die WIRmachenDRUCK GmbH ist eine europaweit agierende Online- 
Druckerei für Digital- und Offsetdruck. Seit der Einführung des Onlineportals 
www.wir-machen-druck.de im Jahr 2008 ist das Unternehmen auf Erfolgskurs 
und zählt zu den führenden europäischen Online-Druckereien. Grund für das 
Wachstum sind nicht nur steigende Auftragszahlen und über 300.000 zufrie-
dene Kunden in ganz Europa, sondern auch eine außergewöhnlich große Pro-
duktpalette. So bietet der Experte für Druckerzeugnisse auf seinem Onlineportal 
Privatkunden und Geschäftskunden über 4 Millionen Drucksachen in verschie-
densten Varianten an, gedruckt in höchster Offsetdruckqualität sowie im flexi-
blen Digitaldruck. Angefangen bei Aufklebern und Angebotsmappen über Bro-
schüren, Bücher und bedruckbare Getränkedosen bis hin zu Flyern, Plakaten, 
T-Shirts, Visitenkarten und Zeitschriften gibt es fast kein Druckerzeugnis, das 
unter www.wir-machen-druck.de nicht gefunden werden könnte.
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Produktionsstandort
Made in Germany – unser Produktionsstandort ist Deutschland. 
WIRmachenDRUCK produziert deutschlandweit im Digital-, Offset- und  
Rollenoffsetdruckverfahren. So können wir flexibel auf die Nachfrage reagieren. 
Wir beliefern unsere Kunden europaweit mit unseren Logistikpartnern UPS und 
DHL sowie weiteren speziellen Logistik-Dienstleistern.

Erstklassige Qualität
Unser Slogan lautet „Sie sparen, wir 
drucken“ – und das aus gutem Grund. 
Denn unser Anspruch ist es, erstklassige 
Qualität zu günstigen Preisen anzubieten.  
Um dies zu erreichen, verbessern wir  
stetig unsere gesamten Prozesse und er-
weitern unser Produktsortiment regelmä-
ßig. Neben einem hohen Maß an Knowhow 
steht auch modernste Technik im Fokus  
– Qualitätsdruck made in Germany.  
Die hochwertigen Printprodukte werden 
im innovativen High-Tech-Maschinen-
park im Digitaldruck sowie in höchster 
Offsetdruckqualität hergestellt.

Im Mittelpunkt aller unterneh-
merischen Tätigkeiten stehen  
die Zufriedenheit und der Er-
folg unserer Kunden. Uns ist 
wichtig, dass unsere Kunden 
trotz gewisser Anonymität des 
Internets von persönlicher Be-
ratung an unserer Hotline und 
im Social-Media-Bereich profi-
tieren. Wir legen viel Wert auf 
faires Reklamationsmanagement 
und die permanente Qualitäts-
sicherung unserer Produkte und 
Dienstleistungen.

WIRmachenDRUCK.de hat eine der größten Druckvorstufen der Branche. Kein 
Druckerzeugnis wird gedruckt, ohne vorher von Menschenauge geprüft worden 
zu sein. Ausgebildete Druck- und Medienfachleute sorgen dafür, dass die Druck-
sachen der Kunden unser Haus in bester Qualität verlassen.

Das Prinzip der Online-Druckerei, den kompletten Bestellprozess durch die 
Kunden selbstständig zu gestalten, hat sich als wichtiger Baustein für den Erfolg 
des Unternehmens herausgestellt. Der Kunde muss nicht mehr zur Druckerei 
kommen. Die Druckerei kommt zum Kunden. WIRmachenDRUCK.de ist immer 
online, die Fertigung läuft rund um die Uhr. Die Kunden nutzen europaweit die 
Vorteile der Online-Druckerei: Mit wenigen Mausklicks sind individuelle Druck-
produkte leicht gestaltet und zusammengestellt. Geliefert wird in 17 euro- 
päische Länder in bester Qualität zum vermutlich günstigsten Preis.
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WIRmachenDRUCK – gestern, heute und morgen
Die WIRmachenDRUCK GmbH ist ein junges, dynamisches Unternehmen, das im 
Jahr 2008 durch die Brüder Samuel Voetter und Johannes Voetter gegründet  
wurde. Heute erzielt WIRmachenDRUCK mit Lieferungen in 17 europäische Länder  
große Erfolge und ist europaweit eine der führenden Online-Druckereien.

Uns wird nichts zu bunt: Das gilt 
für die kreative Umsetzung unserer  
Druckaufträge gleichermaßen wie 
für unseren Firmensitz. Denn das 
Firmengebäude hat bei seinem 
Anstrich jede Menge Farbe abbe-
kommen – und zwar die vier Farb-
komponenten, die beim moder-
nen Vierfarbdruck die Grundlage 

des CMYK-Farbmodells bilden: Cyan, 
Magenta, Yellow und den Schwarzanteil 
Key. Die Farbbestandteile werden ent-
sprechend gemischt, um Farbtöne exakt  
zu beschreiben. Auch das Logo von  
WIRmachenDRUCK ist ein Farbtupfer in 
CMYK. Wir spielen unsere Farbe aus!

Unser Logo – unser Firmengebäude – CMYK-Farbräume
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Im Internet hat die renommierte Online-Druckerei WIRmachenDRUCK.de bereits 
ihren festen Platz. Einen neuen Firmensitz hat die Hauptverwaltung des Unter-
nehmens 2013 bezogen. Seitdem ist WIRmachenDRUCK.de im Firmendomizil  
in Backnang-Waldrems „on-line“. Denn ein stetiger Personalzuwachs in der 
Verwaltung (170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Stand 2015) braucht Platz 
zum Expandieren.

Auch künftig wird das Unternehmen konsequent seine Produktionskapazitäten 
erhöhen, weiter in einen hochmodernen Maschinenpark investieren und mit dem 
Angebot von neuen Endkundenportalen wie z.B. drucken.de auf die steigende  
Nachfrage nach individualisierter Massenfertigung reagieren.

Weitere Infos unter www.wir-machen-druck.de

  Seit Beginn des Jahres 2016 ist 

eine Marke (Brand) des internationalen Unternehmens
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10 Pietà
 Vanessa Seeleiter

16 Tropfbier um drei
 Sven Scheffler

18 Nichessa
 maxineha

24 Goldene Dünen
 Cornelia Schlapp

30 Aversion Of Society
 Lea Roth (DeAgaba)

36 Fight on!
 Sophie Fink

40 Trugbild
 evilstrawberrycookie

46 YELP!
 kanashimi und Nowaki

53 Rikas Welt 
 Mela_Manga

58 The New
 Cecillia Orywol & Nadine Pitthan

65 Hope & Sadness
 Angela D’Alessandria

72 Die Drachenperle
 Xuan Dao

79 Das Luxushaus
 Nicole Oehme

86 Elephunbeatable
 Drawing like a Sir (Marcel)

92 Neulich beim Glücksspiel
 Clara Fenfen

98 Tour
 Celince

104 Der Zanderlehrling
 Michéle Fischels

110 Kalter Schnee
 Lina Jäger (Aquikokoi)

116 Festival
 Johannes Lott

120 Die Münze
 Eduard Schäfer & Marcel Durer

126 MEiER – „Die Pflaume“
 Gerhard Karl Kassmann

132 Der kesse Kressefresser
 Carola Jacobi

136 Kommissar Blaumann
 und das fliegende Grauen
 Claudia Barthelmes & Toni Schwarz
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142 Deutschland sucht 
 den Superhelden
 EckiZeichnet

148 KIESELMOHN ● Völlig breit  
 – quer durch die Zeit!
 Ben D. Kauffmann

156 Spencer und Till in 
 „Superspence“
 Anika Janneck (AbanibiKaba)

162 Snailman
 Martina Laser

168 Neulich im Lehrerzimmer
 Dörte Müller

175 Kleiner Hase: Skate to hell
 TEAMO

180 Werbestrategen
 Uwe Keßler

184 The Doggone One: 
 „Pick Up Games“
 Mars Schmidt

190 Life Socks
 Sophie Jürges

196 Abenteuer der kleinen 
 Schildkröte Chilli
 Marco Casablanca

200 Zenest
 Daniel Ableev & Maximilian Meier

207 Turmspringer – Ohne Titel
 Zlata Pasalic & Seb Kühne

212 Heimkehr
 Detlef Klewer

218 Das Patrouillenboot
 Ahmed Borai

224 Die Stimme ihres Herzens
 Carol Pavot

230 Reclam-Unterleger
 Oliver Knapp

232 Glossar 
 wichtiger Comicbegriffe

234 Alternative Comic-Cover

236 Impressum
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Anne
 Ber

ger
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Schon gewusst... ?

Echte japanische Comics beginnen auf der 
letzten Buchseite und werden von hinten 
nach vorne geblättert. Dementsprechend 
werden auch die Panels der Comics von 

rechts nach links gelesen. :)
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Ganz schönausgefuchst!

„Manga“ kennt inzwischen wohl so ziemlich jeder. Die japanischen Comics er-
freuen sich immerhin nun schon seit einer ganzen Weile großer Beliebtheit 
hierzulande. Deshalb ist es kaum verwunderlich, dass inzwischen auch viele 
deutschsprachige Comics im Manga-Stil entstanden sind.

Und daran kann man den Stil 
beispielsweise erkennen: 

• bildlastig

• große Augen 

• typische Hintergründe, 
Speedlines und andere  
Gestaltungselemente

• eigene Darstellung von  
Emotionen



Ganz schönausgefuchst!
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Wusstest Du, 
dass…

• … in Japan Manga als Kunstform 
anerkannt ist? 

• … dass es sogar spezielle Manga 
für Senioren gibt? 

• … Japaner wohl häufig aus- 
gelesene Manga-Bücher  
für andere einfach irgendwo 
liegen lassen? 

• … in Japan angeblich mehr  
Papier für Manga als für Toiletten- 
papier verwendet wird?





….. ahnte ich noch nicht, das sich 
das Blatt doch noch zum Guten für 

mich wenden würde…..

Habt Ihr auch manch-
mal das Gefühl, dass 
Ihr vom Pech verfolgt 
werdet?

Mir geht es 
jedenfalls so. 

Mein Name ist 
Mia Hentschel. 

Meine Eltern verlor 
ich durch einen 

Autounfall. Seitdem Autounfall. Seitdem 
lebe ich ganz allein. 

Ich kämpfe jeden 
Tag ums Überleben.

 
Als ich die Hoffnung Als ich die Hoffnung 
auf eine glückliche 
Zukunft schon auf-

geben wollte…..





Hallo
ist 

hier 
 jemand?

Oh,
wie schön,

so tolle 
Sachen!

Was sich
 wohl hinter der 

letzten Tür 
verbirgt?

TAPP
       TAPP



So fand Mia nicht nur ein neues Zuhause, 
sondern auch viele neue Freunde, die 

jetzt ihre Familie sind. ENDE

WOW!
Hier steht ein 

Schloss auf den 
See!
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Hey,
das ist
nicht
fair!

Obwohl wir alle in
die selbe Klasse 
gehen, bist du so 
viel grösser und 
stärker als wir!
Wir haben beim 

spielen überhaupt 
keine Chance gegen

dich!

hach
...Lasst euch doch von soetwas

nicht den Spass verderben!
Grösse und Stärke haben doch

nichts zu bedeuten.

Frau 
Lehrerin!

Wisst ihr, 
selbst der stärkste 
Mensch der Welt ist 

nicht vollkommen! Dazu fällt 
mir eine Geschichte ein...



In einem
weit

 entfernten
Land gab es
einmal einen

Mann...

...
der war

überall für
seine Grösse

und Stärke
bekannt.
Niemand 
konnte

ihm irgendwie
das Wasser 

reichen.
Man 

munkelte,
Jener Mann 

hatte die
stärke

...

...
eines

ausge-
wachsnen
Elefanten.



Sein Leben 
lang suchte 

er nach
einem würdigen

Gegner. 
Jedoch schien 

diese Suche 
komplett

vergebens 
zu sein.

Schon in seinen jungen Jahren verbrachte

er seine ganze Freizeit mit den Elefanten,

die seine Familie zusammen mit vielen

anderen Tieren aufzog. 

Irgendwie fühlte er sich immer mit Ihnen 

verbunden. Und schliesslich kam der Tag,

 an dem er selbst den Elefanten ebenbürtig 

war. So begann seine reise auf der suche

nach einem Gegner. Nach einer 

Herausforderung. Nach einer Kreatur, 

die ihn in die Knie zwingen würde.

Und eines Tages, als ihn ein zaghafter

Bauernjunge um hilfe bat...

“In unserem Heim tobt eine 
Plage. Bitte helfen sie uns!”

so wurde auch der
scheinbar stärkste

Mann...



...
letztendlich

in seine
Schranken
gewiesen.

Ja,
frau

lehrerin!

j-...

Denn
jeder Mensch
hat irgendwo
eine Schwach-

Stelle.

Genau so, wie
jeder Mensch

auch seine 
stärken hat. 
Verstanden,

Momo?
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Hey, alle m
itein

ander!
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Wusstest Du schon, dass es im Sortiment von WIRmachenDRUCK viele Produkte 
gibt, die auch für Comic-Zeichner geeignet sind? 

☻ Unsere Broschüren eignen sich z.B. super für den Druck Deiner Comics! Denn Du 
kannst zwischen verschiedenen Formaten, Heftungen, Seitenzahlen und Papieren 
genau das Richtige für Dein Werk aussuchen. So kommst Du schnell und günstig 
zu Deinem eigenen, perfekten Comicheft! Hast Du bereits mehr Stoff gesammelt, 
kannst Du Deinen Comic bei uns natürlich auch als Buch drucken lassen.
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☺ Einen Zeichenblock benötigt wohl jeder 
Comic-Künstler zum Zeichnen, Kritzeln 
und Skizzieren. Bei WIRmachenDRUCK 
kannst Du Blöcke in verschiedenen For-
maten und auch in Farbe drucken lassen, 
die ganz Deinen individuellen Vorstellun-
gen entsprechen! Wie wäre es z.B. mit 
Skizzenblöcken, auf denen die Panels für 
Deinen Comic oder ein Storyboard bereits 
vorgedruckt sind?

☻ Merchandising-Stuff ist unglaublich 
nützlich, wenn Du Dich und Deinen 
Comic bekannter machen möchtest. 
So kannst Du bei uns T-Shirts, Postkar-
ten, Fototassen, Aufkleber, Getränkedo-
sen und viele andere Werbeartikel für 
kleines Geld mit Deinen Comic-
Motiven bedrucken lassen, um diese 
als Give-aways zu verteilen. 

☺ Für vorgedruckte Hintergründe 
eignen sich unsere Blöcke sowie das Brief-
papier, das bei WIRmachenDRUCK in  
verschiedenen Formaten sowie in Farbe 
oder schwarz-weiß erhältlich ist.
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Ich heiße Michele Fischels und studiere 

derzeit Design in Munster. Noch bin ich 22 

Jahre alt, oft zu spat und gedanklich nie ganz 

anwesend. Meine Reisen auf dem Papier 

enden nicht selten in den kuriosen Illustrationen 

noch kurioserer Geschichten, die meine Hande oft 

besser kennen als mein Kopf.

Werke der Comiczeichner und Graphic Novelists 

der letzten Jahre, wie Vera Brosgol und Bastien 

Vives, beeindrucken mich ungemein und schicken 

mich immer wieder selbst auf die Suche nach den 

Bildern fur lange Erzahlungen und 

Schnickschnack zwischendurch.

..

..

.. ..

,

,

..
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Wo hab ich nur diese 
elenden Coccus 

Cacti hingeräumt?

Es heißt ich zeig 
dir mein Messer!

Nein,
nein,
nein!

Danke für 
den Tipp! Und jetzt her

mit der Asche!



Es heißt ich zeig 
dir mein Messer!

Nein,
nein,
nein!

Danke für 
den Tipp! Und jetzt her

mit der Asche!



Ende
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POFF

Das erste
Talent dann

bitte!

Wie spannend! Gleich
geht die Tür hinter mir

auf und wir sehen, ob die
Toilette frei wird und ich

auf's Klo kann!

Währendessen
läuft der erste Kandidat schon

an den strengen Blicken der Jury
vorbei!

Wer bist du?
Was kannst
du? Warum
bist du hier
und wann

verschwindest
du wieder?

ich
KÄPTN

UN
SICHT
BAR

Kann mach verschwind in eins Sekunde!
poff!

Boah Kollege!
Das is doch keine

Superkraft! Das kann JEDER
Superheld! Das muss schon

echt n Kracher hier
sein!

TJA! Nachdem sich Kandidat Numero 1 in Luft
aufgelöst hat, geht es hier Knall auf Fall

weiter!

TICK
TACK

TICK
TACK

KLICK

HERZLICH WILLKOMMEN und
schön dass SIE eingeschaltet

haben! Nachdem nun der
Superstar in einer hellen

Supernova verdampft ist, der
letzte Bauer seine Frau

gefunden hat und auch das
Dschungelcamp zugunsten der

Papierproduktion für
sinnvolle Comics wie dieses

hier abgeholzt wurde, suchen
wir nun, was das Land wirklich
braucht! Neue Superhelden!

DER NÄCHSTE!



Echt jetzt.Was soll bitte DAS jetzt werden? Hallo?
Wir suchen SUPERhelden mit

SUPERkräften!

Gllll
blubb

Schau, ich bin
SUPERarrogant!

Brian hier
ist ein
SUPER

emotionie

Selbst Kitty hier kann mit ihrem
SUPERblödblick tote Fliegen nochmal

einschläfern! Alles voll SUPER! Verstehste!
Aber...was du da machst!

blubb

Schnegge, das
heißt DREIMAL

NEIN!

Semra hier jetz nix
mehr mach putz? Nix

Wischiwaschi?

Hier wird sogar die Putzfrau
zum Kandidaten

degradiert!Tja, sind halt hohe
Ansprüche die wir stellen!

WOW...und schon gehts hier
weiter mit ....

Super
schnell Super

flink

Super
kreativ

Drei mal
NEIN?

blubb

WISCHSCHRUBB
DAMPF

SWOSH ZISCH

ZOOM

W
USCH

HUSCH

SUPER
NEIN!



PLOP

WAHNSINN! Schon wieder einTalent weniger. Tja...wie Didi
schon sagte

Superhelden haben

SUPERkräfte, mit denen

helfen sie Menschen in Not!
Sie halten das Böse im Zaum undbekämpfen täglich das Schlechte!

ABER
DU!!!

Oh mei Kott! Du bis so
knuffik! Die Auke! Ick

liebe die Auke! POFF

SWOSH
SPLATTER

SQIEK

KREISCH

Das wa
abe eckt
einfack

kut! Poff,
einfack

da! Aus de
Nicks!

Beeindruck
end!Eck

nick
schleckt!
Wuuhuuu!

Jajaja...schon ganz gut! Aus dem Nichtsauftauchen, an mehreren Ortengleichzeitig und so...

...aber die Regeln sagen, KEINE
Waffen! Du bist raus!

Und nehm die Reste mit!

blubb

Tja, liebe Zuschauer! Das sind
eben Geschichten aus dem
Leben! Für sowas gibt es

scriptet reality Shows! Und
jetzt, hier, unser nächstes

"Talent"! Hat ER das Zeug zum
Superhelden?

SUPE
STAAK!
SUPE

FRISCH!
SUPE
SUPI!

Und ick stäihe auf die Frisur!

NEIN?

NEIN!

Jajaja,
Alles super Super!...

...ABER so
EINEN gibts

schon!

BOOMBOOM

DER
NÄCHSTE!



Bisher konnte leider noch kein Kandidat überzeugen und
unsere Werbeblöcke sind aufgebraucht. Der nächste Held

muss es einfach sein!

HUI

SW
IS

H

Semra nix
Wischiwaschi.

Semra nix Wischiwaschi.
Semra nix Wischiwaschi

SURR

BOAH EY! GENAU DAS IST ES! DAS SUCHEN WIR! Endlich jemand, der das Böse
im Zaum hält, das Schlechte bekämpft und Menschen in Not mit einem

Lächeln aus der Not hilft! Und das ganze auf 4 DinA4 Seiten!
DU BIST ES!!!

BUZZ
BUZZ
BUZZ
BUZZ

BUZZBUZZBUZZBUZZ

BUZZ
BUZZ
BUZZ
BUZZ

ÄHM..ich weiß ja nicht was das hier für 'ne Freakshow sein soll,
aber ich wollte lediglich mit diesem Comic hier in's Verlagshaus. Hihi...

hab ich wohl die falsche Tür genommen. Nichts für Ungut!

EY!
Mach keinen

Scheiß jetzt!
Büdde Büdde!
Denk an die

Quote!

Tja. Und somit
geht die erste Staffel
Superheldensuche ohne

Gewinner in die
Sommerpause. Vielen Dank,
dass sie uns ertragen haben

und noch viel Spaß mit
dem folgenden

Programm!
BRZL

Text/Idee/Zeichnungen/Farbe: www .eckizeichnet.com
Alle Rechte vorbehalten c 20150
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ECKI. geboren 1983 im beschaulichen 

Franken, begann schon 
im Kindesal-

ter mit dem Malen. Nach Beendi-

gung seiner S
chullaufbahn begann er 

eine Lehre als Bierbrauer. Diesen Beruf übt er 

heute noch a
us. Nebenbei entstanden

 in seiner Fre
izeit 

kontinuierlich
 Bilder und Zeichnungen v

erschiedenste
r 

Art. Stets autodid
aktisch erler

nt. Seit 2012 sind seine 

Werke und Cartoons onlin
e auf seiner Faceb

ookseite 

EckiZeichnet zu b
ewundern, auf der es jeden

 

Samstag einen na
gelneuen Cartoon, den 

SamstOOn 

gibt. Ebenso zeichne
t er sich für den erste

n 

Brauereiführungscomic verantwortlich.

www.eckizeichnet
.com

www.facebook.com/EckiZeichnet
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www.facebook.com/EckiZeichnet



148

Tipps & Tricks

Du möchtest, dass die Figuren in 
Deinem Comic lebendig wirken? Hier 
ein paar Tipps, wie Du einer  Comic-
figur Leben einhauchen kannst:

#1: Verpasse ihr einen Makel!   
 (z.B. eine  kleine Falte, die immer  
 da ist)

#2: Mach ihr Äußeres 
 asymmetrisch!

#3: Gib ihr eine passende Körper-
 haltung, einen typischen Gang,  
 eine eigene Mimik etc.!

#4: Verleihe ihr eine eigene Art,   
 sich  auszudrücken!
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Tipps & Tricks
Allgemeines

#1: Sei stolz auf Dein Werk! 
 Denn mit jedem Schritt hin zum  
 ersten fertigen Comic wirst Du  
 Dich verbessern! 

#2: Das Wichtigste ist die Handlung! 
 Überlege Dir für den Anfang am  
 besten eine interessante und   
 stimmige Handlung, die nicht zu  
 komplex ist 

#3:  Planen! Planen! Planen! 
 Gut geplant ist die halbe Miete
 
#4:  Das richtige Material wählen. 
 Probiere verschiedene Sachen  
 aus und entscheide dann, was zu 
  Dir und Deinem Comic passt.

#5 Finde Deinen eigenen Stil! 
 Ein eigener Stil macht Deinen 
 Comic einzigartig.
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Das Leben der kleinen 
Schildkröte Chili 

Tief unter der Erde, warm zugedeckt, lagen 
viele kleine Schildkröteneier.  
Eines Tages machte es „knack“ und die 
Schildkröten fingen an, sich aus ihrer Eier-
schale zu befreien. 

Mit voller Kraft kämpften sie sich durch die 
Schale und die Erde, bis sie Tageslicht sahen. 
Viele kleine Schildkröten tummelten sich nun 
an Land und erkundeten ihr neues Gebiet.  
 

Eine Schildkröte war anders. Sie war rot. Sehr 
eigenartig für eine Schildkröte. All ihre Ge-
schwister waren grün, deshalb lachten sie die 
kleine Schildkröte Namens „Chili“ aus, wes-
halb sie sich alleine auf die Reise machte. 
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Noch müde von dem anstrengenden Schlupf 
und der langen Wanderschaft, machte sich 
Chili auf den Weg um etwas essbares zu su-
chen. 
Chili war etwas Besonderes. Sie mochte nur …  

… rotes Obst.  
Sie fand leckere Erdbeeren, Kirschen und Jo-
hannisbeeren. Tagelang aß sie sich ihr 
Bäuchlein voll und man könnte glauben, dass 
sie mit jedem Bissen etwas röter wurde. 
Sie aß und aß, doch satt war sie noch lange 
nicht …  

… deshalb ließ sie sich eine saftige Wasserme-
lone schmecken. Sie aß sich einmal quer 
durch sie hindurch und fast wäre sie stecken 
geblieben, aber zum Glück hatte sie so großen 
Hunger. 

Rotes Gemüse wie Tomaten, Paprikas und na-
türlich Chilischoten aß sie auch ab und zu, 
aber nicht so gerne wie rotes Obst, das ist 
nämlich viel süßer. 
 
Das Jahr verging … 
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als Chili plötzlich auf einen Hasen und einen 
Schmetterling traf. Bislang kannte sie diese 
Tiere noch nicht und war ganz überrascht, 
dass es noch andere Lebewesen außer Schild-
kröten gab. 
 
Aber keiner war wie sie. Rot. 

Doch plötzlich eines Tages, als Chili unter ei-
nem Apfelbaum nach herunterfallenden Äpfeln 
Ausschau hielt, traf sie Blue, einen blauen Igel.  
Sie verstanden sich von Anfang an super und 
teilten die Vorliebe für rote Speisen. Blue 
meinte sie passen so gut zu seiner Farbe. 

Das Jahr neigte sich dem Ende zu, weshalb 
sich die beiden Freunde eine kuschelige Höhle 
zum Überwintern suchten.  
Denn du musst wissen, Tiere wie Chili und 
Blue halten Winterschlaf, um im neuen Jahr 
wieder ganz viel Kraft zu haben. 

Chili die kleine besondere Schild-
kröte streift durchs Land und erlebt 
viele interessante Sachen.  
 
„Man muss nicht immer sein wie die 
anderen, Chili ist etwas Besonderes 
und das ist auch gut so.“ 
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Ziehe Deine Leser 
in den Bann!

Überrasche Sie mit spannenden 
Wendepunkten in der Handlung und verwende 

auch dynamische Bilder z.B. mit Speedlines. 
Überlege Dir, was Du selbst cool finden 

würdest, und setze es für Deine Leser um!



Komm rein! 
Wir haben dich 

erWartet!



Gut, dass 
du endlich 
da bist.

hi! es Gibt 
soviel zu 

erzählen … ! 

und Wir haben 
nur WeniG zeit, müssen 
noch hunderte andere 

Wie dich treffen.

… Was Kaum 
Was nützen Wird. es 
müssten tausende 

sein …

und trotzdem 
müssen Wir‘s 

versuchen. ich bin 
ezra fitz, der 
bademeister.

mein name ist 
Konrat morGen. ich 
Komme aus berlin. 

meine super-
fähiGKeit … 

hab‘s von 
meinem vater 

Geerbt.

und sein vater 
hat‘s von seinem 

vater. ...

hab Keinen von 
beiden je KennenGelernt. 
Waren spezialisten bei 

der vopo*, bomben-
entschärfer. sind in die 

luft GefloGen beim 
entschärfen. …

lanGe 
Geschichte … 

Kannst du Woanders 
nachlesen. meister ezra 
schreibt ein bloG über 
seine bademeisterei … 

… und Gibt auch ersten 
comic-teil über uns, 

GucKst du ins netz. aber 
darum Geht’s jetzt nicht.

* volKspolizei

ich bin der 
turmsprinGer. 

das Wort ist proGramm. 
hat aber nichts 

zu tun mit meiner 
superfähiGKeit. 

verWirrend, mh? 
na, WillKommen 
in unserer Welt.

ohne titel

turmsprinGer

text seb Kühne

zeichnunGen zlata p.



ja, Kommen Wir dazu, 
Warum du hier bist. 
du hast sicher auch 

bemerKt, dass die dinGe 
in der Welt nicht so 

Gut laufen ...
das – ist unsere 
schuld. meine, um 
Genau zu sein. 
Kain mensch ist 

immer noch nicht 
erlediGt.

allGemein und 
im detail. Wirf blicK 

in die zeitunG, falls du 
nicht Weisst, Was Wir 

meinen.

Kain mensch 
ist der erzfeind. 

er ist mehr als nur ein 
GeGner. finsterste nemesis 
ever … absolut Gefühls-
frei. Konrat daGeGen ist 

super-empath. 
er hat dich 

mit seiner superKraft 
dazu Gebracht, die 
seiten hier aufzu-

schlaGen … 

hast du Gar nicht 
bemerKt, das mit 
der superKraft-

WirKunG auf dich … ?

Was daGeGen 
Kain mensch ist … 
dafür haben Wir 
Keinen namen. … 

er nimmt den 
menschen schlaGartiG 

jedes Gefühl. so 
Wie ein schWarzes 
loch materie … 

… mal Ganz starK 
vereinfacht GesaGt. der 
emotionale schocK davon 

ist jedenfalls für normale 
menschen meist sofort 
Grauenvoll tödlich. 

 dadurch Werden 
die menschen zu 
seinen WilliGen 
WerKzeuGen. 

beGinnen sich selbst 
zu vernichten. 

und 
Kain mensch … 
ist so extrem 
schWer zu 

loKalisieren.

aber Wir stecKen 
in einem dilemma. 

Konrat Kann empathie 
und Gefühle 

nur manipulieren 
und verteilen, 
nicht erzeuGen.  

die 
verWerfunGen 
in der Gesell-
schaft Werden 
immer Grösser. 

der bademeister 
und ich haben uns 

bisher auf die 
ausWirKunGen von 
Kains handlunGen 
Konzentriert … 

Kain mensch 
Wiederum zerstört 
einfach Gefühle. Wir 

Gleichen seine 
zerstörunG aus, 

indem 
turmsprinGer 

Gute emotionen 
zu Kains opfern 
transferiert – 

… im endeffeKt 
machen Wir damit 
aber nur die Guten 
ein stücK böser, 

um die bösen nicht 
noch böser Werden 
zu lassen. Keine 
sehr erfolGreiche 

strateGie.

Weil das 
nicht die aufGabe 
des turmsprinGers 

ist. haben Wir 
erKannt, spät 

und nach vielen 
fehlern. 

seine aufGabe 
ist es … das 

problem an der 
Wurzel zu 

pacKen.

er löscht nicht 
mehr einzelne menschen 
aus. er nimmt nun von 

vielen immer nur ein stücK 
ihrer empathie. zurücK 

bleiben anGst 
und frust.

er blicKt 
dich an – 
und ende.

… und uns so 
zu treffen. 

so War das 
jedenfalls früher. aber
Kain hat dazuGelernt. 

offensichtlich … Kann er 
nun seine Kraft dosieren.

aus der ferne WirKen. 
Wie er das Geschafft 

hat, Wissen Wir 
noch nicht... .



Kain mensch muss 
mit all unseren 

ressourcen GejaGt, 
GefanGen und 

vernichtet Werden.

denn Wir Können uns 
dann nicht mehr um 

einzelne menschaliche 
schicKsale Kümmern. das 

War Keine leichte 
entscheidunG.

du musst 
ab jetzt selbst 

auf deine empathie 
achten. 

je mehr du 
erreichen Kannst, 

umso besser.

leute, die 
Keine comics 
lesen, zum 
beispiel.

Wir haben 
Keinen platz mehr, 

um Kurz für unseren 
besucher die emotionale 

dimension sichtbar 
zu machen?

ich Werde mich 
um Kain mensch 
Kümmern. du - 
achte auf deine 

empathie!

Wir verlassen 
uns darauf.

 aber das 
WichtiGste ist 

GesaGt.

 lass es 
sacKen. denK 
drüber nach.

Was aber der 
„Grosse macht=Grosse 

verantWortunG“-
direKtive 

Widerspricht …

verstehst du? 
turmsprinGer Wird 

niemanden mehr schützen 
Können, Wenn Wir uns 

auf Kain mensch 
Konzentrieren … .

das ist extrem 
WichtiG! empathie-

verlust manifestiert 
sich in der reGel als 
selbstGerechtiGKeit 

und biGotterie. 

saG es deinen 
leuten Weiter. 

also das mit dem 
ab-jetzt-selbst-auf-

empathie-achten.

und umso 
WeniGer Kann 
Kain mensch 

vereinnahmen.

buddha hat 
ein paar Gute 

tips betreffs empathie 
auf laGer … - oha, 
die zeit ist um …  

 sieht nicht so 
aus. schade. Waren 
vielleicht bisschen 
verschWenderisch 

am anfanG …

ja, ist es. 
pass auf dich auf. 
sehn uns bestimmt 

mal Wieder!  

 darum haben Wir 
ja auch dich für 

unser Kleines treffen 
hier ausGeWählt.
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Ahmed Borai
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Oliver Kna
pp wurde

 1969 in H
eilbronn g

eboren.

Er lebt un
d arbeitet

 in Weinsb
erg als s

elbst - 

ständiger 
Medienge

stalter.
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Captions sind die kleinen Textfenster meist am Bildrand eines Panels, die im Co-
mic als Erzähler oder Off-Stimme verwendet werden. Sie erzählen, informieren 
und kommentieren von „außerhalb“. 

Onomatopoetika sind Wörter, 
die nicht-sprachliche Laute versprachlichen, und die deshalb häufig in 
Comics verwendet werden. Beispiele sind: tick-tack, bumm, kawumm, aua, 
platsch, und viele mehr! 

Panels sind die Einzelbilder einer Comic-Sequenz, die je ein Handlungssegment 
beinhalten.

Comic Strips sind kurze Comics, die meist aus 2 bis 4 Panels bestehen. 

Graphic Novels sind in der Regel Comics im Buchformat.

Gutter nennt man die leeren Zwischenräume zwischen Comic-Panels.
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Sprechblasen und Denkblasen 
sind typische Elemente des Comics. In 
ihnen steht das, was die einzelnen Fi-
guren sagen oder denken. Ein Hinweis-
strich zeigt an, zu welcher Figur die 
Blase gehört; die Gestaltung des Ran-
des kann außerdem die Art und Weise, 
wie es gesagt wird, verraten.

Als Superheld 
bezeichnet man eine Figur mit 
übermenschlichen Fähigkeiten, 
welche in der Regel durch äu-
ßerlichen Einfluss herbeigeführt 
wurden.

Eine Sequenz ist eine semantisch geschlossene Folge 
mehrerer Panels.

Speedlines sind gezielt platzier-
te, ideelle Linien, die die Bewe-
gung einer Person oder eines 
Gegenstandes visualisieren.

Ein Splash ist ein Panel, das größer ist 
als die gewöhnlichen Panels eines Comic. 
Oft eine halbe oder ganze Seite groß 
dient es als einleitendes Bild oder stellt 
eine wichtige Handlung/Wendung be-
sonders effektvoll dar.
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EckiZeichnet
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Neben unserem eigentlichen Comicwettbewerb suchten wir auch nach dem 
perfekten Comic Coverbild. Die alternativen Buchcover, die uns zugeschickt 
wurden, möchten wir Dir natürlich nicht vorenthalten!

Nicole Oehme
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